
531

Amtsblatt ̂ nr Lailmcher Ieituna Nr ?3.
Donnkrstaq dm 30. März 1874.

(l2«—1) Ni 1857.

Kundmachung.
Für das Schuljahr 1871-72 kommen zwei

krainische Landesstiftung5plätze höherer, eventuell
niederer Kategorie in den Mi l i tär ^Bildungs^ An-
stalten zur Vcschung.

Der Eintritt kann stattfinden in die Bil<
dungs Anstalten höherer Kategorie, u. zw.:

1. I n das zu S t . Pötten befindliche k. k.
Militär-Collegium, aus welchem nach einein zwei-
jährigen Curse die geeigneten Zöglinge in die
Wiener ^ Neustädler Mi l i tär - Academic gelangen,
dann

3. in die Wiener-Neustädter Militär-Academie,
und

3. in die technische Militär-Academie in Wien.
Äußer einem sittlichen Betragen und der kör-

perlichen Eignung zur künftigen Mil i tär-Dienst-
leistung sollen die Aspiranten der deutschen Sprache
mächtig sein und noch folgende Vorkenntnisse be-
sitzen, u. zw.:

äl) 1 jene des gut abfolvirten vierklassigen
Unter- oder Rcal-Gymnasiums, namentlich in Be-
zug auf Mathematik;

aä 2 und 3 jene der gut absolvirten sechsten
Gymnasialklasse oder einer vollständigen Oberreal-
schule, bei guter Kenntniß der Mathematik, ein-
schließlich der ebenen Trigonometrie, dann Kennt-
niß der französischen Sprache.

Bei Aspiranten für die technische Mi l i tär-
Academie ist auch anzugeben, ob sie in die Ar-
tillerie- oder in die Genie-Abtheilung einzutreten
wünschen.

Ferner in die Bildungs - Anstalten niederer
Kategorie, u. zw.:

1. I n die Militär-Ober-Erziehungshänser:
:<,) zu Straß, und
l)) zu Kuttenbcrg, sofern dies mit Rücksicht

auf den Fassungsraum zulässig erscheint, dann

! 2. in die Militär-technische Schule zu Mäh-
risch-Weißkirchen.

Außer einem sittlichen Betragen und der kör-
perlichen Eignung zur künftigen Mi l i tär - Dienst-
leistung, sollen die Aspiranten der deutschen Sprache
mächtig sein und die folgenden Vorkenntnissc be-
sitzen, u. zw.:

tlä 1 a) mindestens jene der gut absolvirteu
vierten Normalklasse, und

acl 1 li) mindestens jene der ersten Klasse an
Mittelschulen, da im Ober - Erziehungshausc zu
Kuttenberg kein erster Jahrgang bestehen wi rd ;

aä 2 jene der gut absolvirtcn vollständigen
Unter-Nealschule oder des gut absulvirten Unter-
oder Real Gymnasiums. Nach beendetem dritten
Jahrgange übertreten die vorzüglichsten Jünglinge
in die technische Militä'r-Academie unter Beibchalt
der etwa innegehabten Stiftnngs< oder Zahlplätze.

Sämmtliche Aspiranten werden nur nach be-
friedigend abgelegter Vorprüfung und bei aner-
kannter physischer Eignung ins Institut definitiv
aufgenommen.

Den diesfälligen Aufnahms - Gesuchen sind
beizuschließen:

a) Der Tauf- oder Geburtsschein,
!)) das Impfungs , dann
<'.) das militär ärztliche GesundheitS- nnd
<I) das letzte Schulzeugniß, ferner
0) die Maßlistc.

Bewerber um einen der erledigten Stiftungs- ^
Plätze haben ihre gehörig documentirten Gesuche
bis längstens

3 0. A p r i l 1 8 7 1

beim gefertigten Landes-Ausschusse zu überreichen.

Laibach, am 28. März 1871.

Vom krain. Landes-Ausschuhe.

(124-2) Nr. 27.

Kundmachung.
Am 4. A p r i l 1 8 7 1 , Bormittags von 9

bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr
werden bei dem k. k. Finanz-Direcrions-Oeko-
nomatc im Oberamtsgebäude am Rann einiae
Contrabandwaaren, als: Kaffee, Zucker, Madropo-
lan, Cottonina, Cambrik, Baumwoll- und Seiden-
tüchel, dann alte Bleisiegel, Schreibtische, Ses-
sel, Bettstätten und andere Gegenstände gegen so-
gleiche Bezahlung licitando veräußert, hiezu sind
die Kauflustigen mit dem Bemerken eingeladen,
daß die von den ausländischen Waaren entfallenden
Zollgebühren in Silber zu entrichten sein werden.

Laibach, am 26. März 1871.
K . k. / imn iz -Dncc t ions -Ockonamal .

(735—1) Nr. 279.

Concurs-Ausschreibung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Neumarktl

ist eine Kanzlistenstelle mit dem Iahresgehalte
von 500 f l . und dem Vorrückungsrechte in die
höhere Gehaltsklasfe pr. 600 f l . zu besehen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche bis

12. A p r i l 1 8 7 1
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu überreichen und darin ihre Eig-
nung zu der angesuchten Stelle, insbesondere auch
die Kenntniß der krainischen (slovenischen) Sprache
in Wort und Schrift gehörig nachzuweisen und
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten oder Diener des k. k. Bezirksge-
richtes in Neumarktl verwandt oder verschwägert
sind.

Auf geeignete disponible Bezirksamts-Kanzli-
sten wird besonders Bedacht genommen werden.

Laibach, am 25. März 1871 .
Vom k. k. Landeogerichts-Ilrastdium.


